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RAINBOWS-Wien

Liebe Leserin, lieber Leser,

Vorwort

„Die Kleinen brauchen Große, 
die ihnen Brücken in die Sonne bauen, 

wenn es mal heftig regnet.  
Darum geht es bei RAINBOWS.“ 

Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl

die Kleinen brauchen uns Große. Sie brauchen 
unsere sichere, begleitende Hand, in die sie die 
ihre vertrauensvoll legen können; einen klar 
definierten Platz im System Familie; die Zuversicht, 
dass wir da sind, wenn es schwierig wird. Sie 
brauchen die Sicherheit der Zugehörigkeit.

All das kann plötzlich ins Wanken geraten. Wenn 
die Eltern sich trennen oder scheiden lassen, 
wenn geliebte Familienangehörige sterben. Nichts 
ist mehr, wie es war. Und das Neue ist mit tausend 
Fragen behaftet. Wo ist mein neuer Platz in  
diesem meinem neuen Leben? Hab ich noch Platz 
im Herzen beider Eltern? Darf ich weiterhin beiden 
Eltern denselben Liebesstellenwert geben wie 
bisher? Muss ich jetzt Papas oder Mamas Platz 
einnehmen? Trage ich Mitverantwortung? Bin ich 
schuld ... ? Wann wird meine Mama, mein Papa 
wieder glücklich sein? Muss ich jetzt Papa oder 
Mama glücklich machen?

Die Herausforderung zur Neuorientierung ist also 
das Wesenhafte jeder Krise! Und der Chancen, 
die damit verbunden sind. Die Chance, über sich 
hinauszuwachsen. Durch ganz neue Erfahrungen, 
und durch Kompetenzen, die die Kinder und 
Jugendlichen in unseren Begleitungsangeboten 
erwerben.

Dem Verlust die Dankbarkeit für das Gehabte 
gegenüber stellen, um so in Liebe Abschied 
nehmen zu können. Wie schwer doch fällt das uns 
Erwachsenen! Die große Palette der Gefühle, die 
immer mit Verlusten einhergehen, anzunehmen, 

zu integrieren und kreativ zu verarbeiten.  
Empathie für sich selbst zu entwickeln, um sie 
auch anderen zu Teil werden zu lassen.

In unserer von „immer, schneller, immer 
höher, immer lauter, immer cooler“ geprägten 
Gesellschaft wieder Trauerkultur und 
Abschiedskultur zu leben. All das und noch 
viel mehr lernen die Kinder und Jugendlichen 
unter Anleitung unserer PädagogInnen. Mit 
hochprofessionellen pädagogischen Methoden 
und mit hohem sozialen und ethischen 
Engagement ausgestattet, machen sie unsere 
Kinder stark.

Dafür danke ich ihnen allen im Namen des 
gesamten Vorstandes. Und ich danke all 
jenen Menschen, die durch ihre ideellen und 
finanziellen Unterstützungen dazu beitragen, 
dass wir diese gesellschaftlich so bedeutsame 
Arbeit einbringen können. Sie alle ermöglichen, 
dass die uns anvertrauten Kinder ihre Hände 
vertrauensvoll in die unseren legen können und 
an unserer Seite gestärkt und voller Zuversicht in 
die eigenen Ressourcen und damit in das Leben 
wieder in die Lebensfreude gehen können.

Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl,  
Vorsitzende RAINBOWS-Österreich
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Vorwort

„RAINBOWS begleitet und stärkt  
in Zeiten der Trauer und trägt dazu bei, 

dass die veränderte Lebenssituation 
bewältigt wird.“

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack

Liebe Leserin, lieber Leser,
noch nie konnten wir so viele Kinder und Jugend-
liche, wie in diesem Jahr, in ihren stürmischen 
Zeiten begleiten! 1.270 Kinder haben unsere 
MitarbeiterInnen in den RAINBOWS-Gruppen und 
in der Einzelbegleitung nach der Trennung oder 
Scheidung der Eltern begleitet. Nach dem Tod eines 
nahestehenden Menschen wurden 486 Kinder und 
Jugendliche einzeln, im Familienverband oder in 
einer RAINBOWS-Gruppe nach Tod unterstützt und 
gestärkt.

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen, die von 
einer Trennung oder Scheidung ihrer Eltern betrof-
fen sind, war auch im Jahr 2016 sehr hoch. Österrei-
chweit mussten 12.621 Kinder unter 18 Jahren die 
Scheidung ihrer Eltern bewältigen (Statistik Austria 
2016), dazu kommen noch jene, deren Eltern nicht 
verheiratet waren und sich trennen. Kinder und Ju-
gendliche, die den Tod eines nahestehenden Men-
schen erlebt haben, sind statistisch nicht erfasst. 

Die Einzelbegleitung von Kindern, die bei einer 
Trennung oder Scheidung besonders belastet sind, 
war besonders nachgefragt. Wir bieten diese seit 
Sommer 2015 an und so konnten viele Kinder und 
Jugendliche in dieser krisenhaften Zeit unmittelbar 
entlasten und stärken.

Im letzten Jahr haben 4 Camps stattgefunden, da-
von 1 Camp mit Übernachtung für Kinder zwischen 
8 und 12 Jahren, die von der Trennung/Scheidung 
ihrer Eltern und 1 Camp für Kinder, die von einem 
Todesfall betroffen waren und 2 Tagescamps  

(St. Pölten, Graz) für Volksschulkinder nach der 
Trennung/Scheidung. Alle Camps wurden sowohl 
von den teilnehmenden Kindern, ihren Eltern und 
den BetreuerInnen als sehr bereichernd erlebt.

Ein Highlight des vergangenen Jahres war der 
Relaunch unserer Homepage, Anfang September 
konnte sie online gehen. Unser Internetauftritt 
zeigt sich nun in einem neuen, modernen Design, 
ist übersichtlich gegliedert, benutzerfreundlich und 
bietet allen Betroffenen, Interessierten, KundInnen 
und PartnerInnen umfangreiche Informationen. Ein 
herzliches Danke dafür an Mag. Sandra und Mag. 
Fritz Vesely, die uns ihr Know-How, ihre persön-
lichen und professionellen Ressourcen pro bono zur 
Verfügung gestellt haben!

Im Jahr 2016 hat auch ein Organisationsentwick-
lungsprozess - gemeinsam mit unserem Vorstand 
und unseren Landesleiterinnen - stattgefunden, um 
auch zukünftig die Anforderungen einer qualitäts-
vollen und innovativen Organisation zu erfüllen. 
Strukturen wurden durchleuchtet und veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst, Aufbau- und Ab-
laufprozesse aktualisiert sowie Verantwortlichkeiten 
und Kompetenzen diskutiert, beschlossen und die 
Veränderungen implementiert. 

Ein weiterer Schwerpunkt in unserer Arbeit ist die 
Weiterentwicklung unserer Angebote. Wie jedes 
Jahr haben wir uns auch 2016 intensiv mit den 
Rückmeldungen unserer KundInnen und Mitarbei-
terInnen auseinandergesetzt.  
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Es freut mich in diesem Zusammenhang 
ganz besonders, dass das nach neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und Studien 
überarbeitete Konzept der RAINBOWS-Gruppe 
ab März 2017 in die Umsetzung gehen wird. Die 
Inhalte und Methoden wurden modernisiert und 
and die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
angepasst, 25 Jahre praktische Erfahrung des 
Vereins in der Arbeit mit Kindern/Jugendlichen in 
Trennungsituationen sind eingeflossen. An dieser 
Stelle geht ein großer Dank an unsere pädagogische 
Leiterin Mag. Silke Höflechner-Fandler, die mit 
ihrem großem Wissen, ihrer Erfahrung, Konsequenz 
und Begeisterung gemeinsam mit einer Gruppe 
erfahrener Mitarbeiterinnen dieses Großprojekt 
umgesetzt hat!

Ausblick
Meine Arbeit möchte ich auch zukünftig auf 
den Stärken des Vereins aufbauen und diese 
weiterentwickeln. Eine großartige Ressource 
sind unsere engagierten MitarbeiterInnen in den 
Landesstellen, die die pädagogisch-inhaltlichen sowie 
die organisatorischen und finanziellen Grundlagen 
zur Verfügung stellen, damit ihre MitarbeiterInnen, 
die Kinder, Jugendlichen und Familien einfühlsam 
und kompetent begleiten können.

Um zukünftige MitarbeiterInnen für die steigende 
Nachfrage beim Angebot „Abschied nehmen“ zu 
qualifizieren, startet im April 2017 der 1. RAINBOWS-
Trauerbegleitungslehrgang. Die Voraussetzungen 
für die Teilnahme sind vergleichbar mit jenen, 
die die MitarbeiterInnen für die Ausbildung 
zur GruppenleiterIn nach Trennung/Scheidung 
mitbringen müssen. Die gesamte Ausbildung umfasst 
6 Wochenenden und vermittelt theoretisches, 
vertiefendes Wissen zu Trauer von Kindern und 
Jugendlichen nach dem Verlust einer nahen 
Bezugsperson sowie methodische Kompetenzen für 
die Arbeit mit den Betroffenen. 

Ebenso ist es mir wichtig, die Organisationstruktur 
so zu gestalten, damit sie u.a. den Anforderungen, 
die von der öffentlichen Hand vorgegeben 
werden, entspricht. Gleichzeitig müssen diese 
Änderungen jedoch so umgesetzt werden, dass 
diese die Ressourcen der Organisation und der 

MitarbeiterInnen nicht übersteigen – ein Ziel, 
dem wir heuer im großen Umfang nachkommen 
(müssen).

Eine weitere Schwerpunkt im Jahr 2017 wird – so wie 
auch in den vergangenen Jahren – in der Verbesse-
rung der finanziellen Situation des Vereins liegen, um 
auch in Zukunft die betroffenen Kinder, Jugendlichen 
und Familien in hoher Qualität und Professionalität 
unterstützen zu können. Dies bedeutet, Unterstütze-
rInnen, SpenderInnen und SponsorInnen zu finden, 
die uns finanziell nachhaltig unterstützen, damit 
RAINBOWS der stetig steigenden Nachfrage auch 
entsprechen kann. 

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen Einblick in 
die Arbeit von RAINBOWS im Jahr 2016: Struktur- 
und Organisationsdaten, Evaluierungsergebnisse der 
Angebote, ein Rückblick auf qualitätssichernde Maß-
nahmen, eine Übersicht über Beratungs- und Ver-
netzungsaktivitäten sowie die Darstellung der Medi-
enarbeit. Die Jahresstatistiken - österreichweit und 
bundeslandspezifisch - dokumentieren unsere Arbeit 
mit den betroffenen Kindern und Jugendlichen. 

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack,  
Geschäftsführerin RAINBOWS-Österreich



RAINBOWS-Wien

7

Vorwort

Am Ende eines Jahres möchten wir uns bei jenen bedanken, die zum Gelingen unserer Arbeit beigetragen 
haben:

Ein großes Dankeschön geht an die 
RAINBOWS-Kinder und ihre Eltern/-teile für 
ihr Vertrauen und ihre positiven 
Rückmeldungen, die uns sehr freuen und die 
größte Motivation für unsere Arbeit sind. 

Ebenso bedanken wir uns bei unseren 
MitarbeiterInnen, die mit viel Engagement 
und großem Einsatz die RAINBOWS Kinder 
begleiten und tagtäglich hervorragende und 
nachhaltige Arbeit leisten.

Ein Danke geht auch an die PartnerInnen in 
der Landesregierung, in der Stadtregierung, 
im Bundesministerium für Familie und Jugend 
und bei Licht ins Dunkel, deren finanzielle 
Unterstützung die Basis für unsere Arbeit 
darstellt. 

Weiters bedanken wir uns bei Firmen und 
privaten SpenderInnen, die durch ihren 
Beitrag ermöglichen, dass Familien, für die 
der Teilnahmebeitrag nicht leistbar ist, die 
RAINBOWS-Unterstützung kostenlos in 
Anspruch nehmen können. 

Danken möchten wir auch unserem 
ehrenamtlichen Vorstand, der mit großem 
Idealismus und Einsatz für RAINBOWS tätig 
ist und in vielen Sitzungen und Klausuren, an 
der Weiterentwicklung des Vereins arbeitet.  

Ein Danke geht auch an die Mitglieder 
unseres Unterstützungskomitees und unsere 
SchirmherrInnen, die in ihren 
unterschiedlichen Kontexten die RAINBOWS-
Idee weitertragen und somit eine wichtige 
Stütze für RAINBOWS sind.  

Mag. Romi Leonhardt, 
Landesleitung RAINBOWS-Wien 

Wien, Jänner 2017

Vorwort RAINBOWS-Wien

„Bei RAINBOWS bekommen Kinder eine 
Schatzkiste voller Ressourcen und Werkzeug, 
um sich gestärkt auf den Weg aus stürmischen 

Zeiten in ihre neue Lebenssituation zu machen.“
Mag. Romi Leonhardt
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RAINBOWS-Wien Angebote

Die RAINBOWS-Gruppe nach  
Trennung/Scheidung

Gestärkt
in die
Zukunft

Wenn Eltern sich trennen, stehen 
Kinder und Jugendliche vor einer 
völlig neuen Lebenssituation, die auf 
den ersten Blick oftmals schwer zu 
bewältigen ist Unterstützung bietet 

das gruppenpädagogische Angebot von  
RAINBOWS. Es richtet sich an Kinder zwischen 4 
und 13 Jahren, wobei die Kleingruppen (vier bis 
fünf Kinder) altersgemäß zusammengefasst sind. In 
14 wöchentlichen Gruppentreffen unter der 
Leitung einer speziell qualifizierten RAINBOWS-
GruppenleiterIn werden die Themen, die im 
Zusammenhang mit der Trennung oder Scheidung 
auftreten, altersgerecht bearbeitet - im kreativen 
Gestalten, durch Bewegung, im spielerischen Tun 
oder im Gespräch. Die Kinder erhalten Anre-
gungen, ihre Gefühle auf verschiedene Arten zum 
Ausdruck zu bringen und entdecken ihre Stärken 
und Ressourcen. Drei begleitende Gespräche mit 
den Eltern bzw. Elternteilen runden das gruppen-
pädagogische Angebot ab.

Einzelbegleitung nach  
Trennung/Scheidung als Überbrückung 
bis zum Start einer RAINBOWS-Gruppe

Trennung/
Scheidung

Diese wendet sich an Kinder und  
Jugendliche, deren Eltern sich gerade 
im Trennungsprozess befinden und die 
aufgrund dieser Familiensituation 
besonders belastet sind. Ziel ist es die 
Zeit bis zum Start der nächsten RAIN-
BOWS Gruppe zu überbrücken und die 
betroffenen Kinder und Jugendlichen 
zu entlasten und zu stärken.

RAINBOWS YOUTH-Gruppe

RAINBOWS
YOUTH

Im Rahmen dieser Gruppe, die sich 
fünfmal für 3 Stunden innerhalb von 
3 Monaten trifft, haben 13 bis 17 
Jährige die Möglichkeit, sich mit 
Gleichbetroffenen über ihre  

Lebenssituation auszutauschen und die Gruppe 
aktiv mitzugestalten. Die Jugendlichen werden 
angeregt, sich mit der aktuellen Familiensituation, 
ihren Gefühlen, ihrem persönlichen Netzwerk und 
ihren Stärken auseinanderzusetzen und lernen so 
die neue Lebenssituation anzunehmen. Begleitend 
finden zwei Informationsgespräche mit den Eltern 
statt.

Abschied nehmen – Begleitung bei Tod 
eines nahestehenden Menschen

Gestärkt
aus der
Trauer

Auch der Tod eines Menschen, der 
zur eigenen Familie gehört oder zu 
dem das Kind eine ganz besondere 
Beziehung gehabt hat, stellt eine 
besondere Belastungssituation dar. 

Die Welt des Kindes gerät aus den Fugen.  
RAINBOWS bietet für diese Kinder und Jugend-
lichen eine bedürfnisorientierte und individuelle 
Unterstützung zur Bewältigung dieser schwierigen 
Lebenssituation. Das Angebot erfolgt zeitlich und 
örtlich flexibel, angepasst an die Bedürfnisse der 
Betroffenen. Die Kinder werden in ihren Ressour-
cen im Umgang mit dem Tod gestärkt, erfahren 
eine Begleitung in ihrer Trauer und finden durch 
Erinnerungsarbeit und Abschiedsrituale einen 
individuellen Weg durch ihren Trauerprozess.

Feriencamps mit Übernachtung für 
Kinder nach Trennung/Scheidung oder 
Tod eines nahestehenden Menschen 

Gestärkt
aus dem
Sommer

Die Camps geben den Kindern die 
Möglichkeit, spielerisch und kreativ 
ihre Gefühle auszudrücken, ihrer 
Trauer Platz zu geben sowie Sicher-
heit und Orientierung zu gewinnen. 

Das Zusammentreffen mit Kindern in ähnlicher 
Situation, wirkt auch dem „Sich-allein-fühlen“, das 
Viele sehr stark erleben, entgegen. Auch Bewegung, 
Erholung, Spass und viele Gruppenaktivitäten sind 
wichtiger Bestandteil in dieser Campwoche.

Einzel-
begleitung

Unsere Angebote
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Angebote

Tagescamp für Volksschulkinder

Gestärkt
aus dem
Sommer

Die Ziele, Inhalte und das Programm 
der Tagescamps sind ähnlich jenen 
der anderen Camps, der Unterschied 
ist der, dass die Kinder zuhause in der 
vertrauten Umgebung schlafen.

Verpflichtende Elternberatung § 95 
Außerstreitgesetz vor einvernehmlicher 
Scheidung

Beratung
§95

Um Eltern für die Bedürfnisse ihrer  
Kinder in Trennungssituationen zu 
sensibilisieren und darin zu unterstüt-
zen, die Elternschaft auch nach einer 
Trennung gemeinsam zu gestalten 

und zu verantworten, bietet RAINBOWS an vielen 
Standorten Elternpaar-, Einzel- und Gruppeninfor-
mationsveranstaltungen an. Auf Basis unserer 25 
jährigen Erfahrung und Expertise in der Arbeit mit 
den Kindern, sind unsere MitarbeiterInnen hervor-
ragend geeignet, Eltern für die Bedürfnisse ihrer 
Kinder zu sensibilisieren und die Wünsche der 
Kinder authentisch weiterzugeben. Eltern in ihrer 
Rolle als Mutter und Vater zu stärken und nach 
Möglichkeit gemeinsam anzusprechen, ist ein 
weiteres wichtiges Anliegen.

Coachings und Beratungen für Eltern 
und Bezugspersonen

Coaching/
Beratung

Immer mehr Eltern und 
Bezugspersonen wenden sich mit 
ihren Fragen und Anliegen rund um 
die Themen Trennung, Trauer und 
Verlust an uns. Die Zahl der Coachings 

und Beratungen – sowohl telefonisch als auch 
persönlich - steigt kontinuierlich an. Es geht dabei 
u.a. um Fragen wie „Wie sagen wir unserem Kind, 
dass wir uns trennen?“, oder „Soll das Kind mit 
zum Begräbnis kommen?“ Auch vor dem Tod eines 
Angehörigen können sich Familien an RAINBOWS 
wenden, sie erhalten Information und 
Hilfestellung. Dadurch werden sie in ihrer 
existentiellen Krise und verunsichernden und 
belastenden Situation entlastet. Auch 
KindergartenpädagogInnen, LehrerInnen und 
andere Berufsgruppen nehmen Kontakt mit 

RAINBOWS auf, wenn sie in ihrem Arbeitsalltag mit 
einem Todesfall konfrontiert werden. Beim Tod 
eines Kindes, dem Tod eines Elternteils oder auch 
dem Tod einer Bezugsperson des Kindes im 
professionellen Kontext besteht unsere Arbeit in 
erster Linie in einem Coaching der betroffenen 
Gruppe, um diese im Umgang mit den Kindern, die 
von dem Verlust betroffen sind, zu stärken.

Fachlehrgang

Ausbildung
Fortbildung

In ihrem beruflichen Alltag sind 
Fachkräfte aus Kindergarten, Schule, 
etc. mit Kindern und Jugendlichen 
konfrontiert, die von einem Tren-
nungs- und Verlusterlebnis betroffen 

sind. Ziel dieses Lehrgangs ist die Erweiterung der 
Kompetenz in der Wahrnehmung entwicklungs-, 
persönlichkeits- und situationsbedingter Bedürf-
nisse und Möglichkeiten der Unterstützung der 
betroffenen Kinder und Jugendlichen. Der Fach-
lehrgang ist auch der verpflichtende erste Teil der 
Ausbildung zur RAINBOWS-GruppenleiterIn.

RAINBOWS-Pädagogik: Ausbildungslehr-
gang zur RAINBOWS-GruppenleiterIn

Ausbildung
Fortbildung

Der Lehrgang stellt die Erweiterung 
der methodischen Kompetenzen und 
die Auseinandersetzung mit der 
spezifischen Arbeitsweise sowie den 
Zielen und Intentionen von RAIN-

BOWS in seiner Arbeit mit betroffenen Kindern 
und Jugendlichen dar.
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Organisationsform

RAINBOWS wurde 1983 in den USA gegründet 
und wird seit 1991 in allen Bundesländern  
Österreichs (außer Vorarlberg) angeboten.  
1996 hat sich der Bundesverein RAINBOWS  
als gemeinnütziger Verein mit Sitz in Graz  
konstituiert. Der Vorstand ist das Leitungsorgan 
von RAINBOWS, arbeitet ehrenamtlich  
und trägt die Letztverantwortung für die  
Entwicklung des Vereins.

Vorstandsmitglieder

Dipl. Päd. Tatjana Kaltenbeck-Michl, 
Vorsitzende

Karl-Heinz Herper, 
Stellvertreter Vorsitzende

Dkfm. Erich Riavitz, 
Finanzvorstand

 

Mag. Thomas Erkinger,  
Stellvertreter Finanzvorstand

Dr. Gerhard Dinauer, 
Schriftführer

Dr. Carmen Kratzer, 
Schriftführerin Stellvertreterin

Die Organisation

„Danke an die 
Gruppenleiterin für 

den liebevollen 
Umgang und die spie-

lerische Art alles zu 
verarbeiten.“ 

Die Organisation
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Die Organisation

Trägerorganisation

RAINBOWS-Österreich, 
Theodor-Körner-Straße 182/1, 8010 Graz,  
Tel.: 0316/688670, Mail: office@rainbows.at 
www.rainbows.at

RAINBOWS-Österreich

Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack, 
Geschäftsführerin

Mag. Silke Höflechner-Fandler, 
Pädagogische Leiterin

Barbara Schlegl, 
Organisationssekretariat

Ursula Sammer, 
Rechnungswesen

Zusätzlich haben wir 4 MitarbeiterInnen mit 
einem Grad der Behinderung von mindestens 50% 
geringfügig angestellt. 

Unser Trainerinnenteam 

DSA Martina Haubenhofer

Mag. Christina Kohlfürst

Mag. Gertrud Larcher

Mag. Karin Madensky-Zinnecker 

Mag. Cornelia Wanke

Die Landesstelle

Mag. Romi Leonhardt,  
Landesleiterin  
Psychologin 

Alexandra Pokorny, 
Sekretariat 
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Unsere MitarbeiterInnen

RAINBOWS-GruppenleiterInnen
Mag. Beatrice Alber, Dipl. Lebensberaterin, Me-
diatorin, Psychodrama-Leiterin – Elisabeth Berg, 
Volksschullehrerin – DSA Petra Chlad, Sozialarbei-
terin – DSA Filiz Dogan, Diplomsozialarbeiterin – 
DSA Margrit Gander, Diplomsozialarbeiterin – Mag. 
Sophia Hitsch, Diplompädagogin, Personalberaterin 
– Karin Kleiss, Frühförderin, Familienbegleiterin, 
Kindergartenpädagogin – Mag. Mara Kuchler Kli-
nische und Gesundheitspsychologin – DSA Sandra 
Kuttenberger, Diplomsozialarbeiterin, Diplomer-
lebnispädagogin – Monika Lichnovsky, Dipl. Früh-
förderin, Familienbegleiterin – Christine Mayr, 
Diplompädagogin – Nicole Müller, Kindergarten-
pädagogin, Lebens- und Sozialberaterin – Cathrin 
Schröck, Dipl. Elternberaterin, Lebens- und Sozi-
alberaterin, Familien- und Kindercoach – Claudia 
Skof, Kindergartenpädagogin, Volksschullehrerin, 
Hortbetreuerin – Bettina Sohler, Dipl. Sozialpäda-
gogin, Dipl. Kindergartenpädagogin – Ursula Spät, 
Kindergartenpädagogin, Mediatorin – Mag Angela 
Stelzeneder, Pädagogin – Mag. Barbara Turin, 
Pädagogin, Bildungs- und Berufsberaterin – Mag. 
Claudia Vögerl, Kindergartenpädagogin, Heil- u. 
Sonderpädagogin, Legasthenietherapeutin – Selina 
Weiss BA, Pädagogin, Trauma- und Trauerbegleite-
rin – Cosima Wonesch, Dipl. Behindertenpädago-
gin – DSA Elisabeth Zingl, Diplomsozialarbeiterin, 
Kindergartenpädagogin

Die Ausbildung zur Gruppenleiterin hat im 
Jahr 2016 absolviert
Susanne Lemmerer, Kindergartenpädagogin 

MitarbeiterInnen „Abschied nehmen“ – 
Begleitung bei Tod
Karin Kleiss, Frühförderin, Familienbegleiterin, 
Kindergartenpädagogin – Nicole Müller, Kindergar-
tenpädagogin, Lebens- und Sozialberaterin – Uschi 
Novak, Dipl. Ehe-, Familien- und lebensberaterin, 
Besuchsbegleiterin, Kinderbeistand, Step-Elterntrai-
nerin – Ursula Spät, Kindergartenpädagogin, Media-
torin – DSA Ingrid Zirngast, Dipl. Sozialarbeiterin 

MitarbeiterInnen Beratung § 95 vor  
einvernehmlicher Scheidung
Mag. Karin Madensky-Zinnecker, Kindergartenpä-
dagogin, Pädagogin, Sonder- und Heilpädagogin, 
psychoanalytisch-pädagogische Erziehungsbera-
terin, diplomierte mental- und Bewusstseinstrai-
nerin – Nicole Müller, Kindergartenpädagogin, 
Lebens- und Sozialberaterin – Mag. Marie-Therese 
Schmiedleitner, Pädagogin und systemische Famili-
enberaterin – Ursula Spät, Kindergartenpädagogin, 
Mediatorin 

Österreichweite Fortbildungen für 
MitarbeiterInnen
07./08.10., Graz; 14./15.10.2106, Wien:  
„Begleitung in unbekannte Welten – Kulturen – 
Religionen … das Fremde aufspüren, entdecken, 
erfahren, beheimaten in meiner Haltung, damit 
die Begleitung nicht fremd bleibt“, Uwe Sanneck
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Die Organisation

Wir bedanken uns bei allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für ihr Engagement im Jahr 2016!

Christine Marek:
„Ich kenne und schätze die Arbeit von RAINBOWS seit vielen Jahren - sie 
leisten gerade in Wien, wo die Scheidungs- und Trennungsrate sehr hoch ist 
unverzichtbare und wertvolle Arbeit. Kinder werden gestärkt und erhalten 
Unterstützung bei der Bewältigung der Veränderungen in der Familie.  
Ich hoffe sehr, dass RAINBOWS gerade in Wien künftig noch viel mehr Kindern 
helfen kann, wozu es aber auch mehr finanzielle Mittel braucht.“ 
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Die Finanzierung

Spenden an RAINBOWS
Als gemeinnütziger Verein sind wir auf Spenden angewiesen, um die  

betroffenen Kinder und Jugendlichen nach einer Trennung oder einem 
Tod unterstützen zu können! RAINBOWS ist mit dem Spendegütesiegel 

ausgezeichnet, Spenden sind steuerlich absetzbar! 
SO1473

Ein herzliches Dankeschön auch an jene Menschen, die uns in unserer
gesellschaftspolitisch wichtigen Arbeit ideell unterstützen!

Im Jahr 2016 hat RAINBOWS-Wien von  
folgenden Stellen Subventionen erhalten:

 » Bundesministerium für Familie und Jugend 
 » Licht ins Dunkel 

Unser Unterstützungskomitee: 
 » Hon. Prof. Dr. Udo Jesionek
 » Christine Marek
 » Brigitte Pelinka MSc
 » Norbert Oberhauser
 » Trixi Schuba
 » Mag. Heidi Schrodt
 » Ass.-Prof. Mag.rer.nat. Dr. phil. Harald Werneck

Zusätzlich hat RAINBOWS-Wien Unterstützung 
erhalten von:

 » MAG 11 der Stadt Wien (Räumlichkeiten/ 
Infrastruktur für Büro und RAINBOWS-Gruppen) 

 » Leopold Gratz-Stiftung
 » Stadt Wien
 » Stiftung Zuversicht für Kinder unterstützt von 

Swiss Life Select Österreich
 » Mission Hoffnung 
 » Raiffeisen Holding Niederösterreich-Wien 
 » Beiersdorf Wien
 » Wiener Städtische Versicherung
 » Bezirksvorsteher Ottakring Franz Prokop 
 » Norbert Oberhauser und seiner Band  

„The Rats are Back“ 
 » Esemble von „Pippi Langstrumpf“ mit  

Michaela Obertscheider, Kabarett Niedermair 
 » Einzelspender/innen

Ein herzliches 
Dankeschön!

N. Oberhauser C. Marek
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Zur Gründungsgeschichte von RAINBOWS  
in Österreich  

Zur Gründungsgeschichte von RAINBOWS in Österreich

„Seit
meine Tochter
bei RAINBOWS

ist, lacht sie
wieder, vielen 

Dank!“

An den beiden Enden des Regenbogens …
Es gibt das schöne Märchen, dass an den beiden 
Enden eines Regenbogens Gold zu finden sei. Als 
mich Mag. Dagmar Bojdunyk-Rack fragte, etwas zur 
Anfangsgeschichte von RAINBOWS in Österreich 
zu schreiben, habe ich daran gedacht: An beiden 
Enden dieses Regenbogens, in den USA und in  
Österreich, blitzte nämlich etwas Kostbares auf.

Nun aber der Reihe nach, beginnend mit meinen 
biographischen Details, die von meinen ersten 
Lebensjahren in Graz über Wien nach Salzburg rei-
chen, wo ich Psychologie und Theologie studierte. 
Nach meiner Priesterweihe als Jesuit im Jahr 1988 
bereitete ich mich auf eine Tätigkeit als Jugendseel-
sorger vor. Gerne ergriff ich das Angebot in Chicago 
zu studieren und verschiedene innovative Ansätze 
kennen zu lernen. Außerdem nahm ich die Gele-
genheit wahr, viel über meine Familiengeschichte, 
auch die Scheidung meiner Eltern, nachzudenken. 

In einer Vorlesung über Jugendpsychologie erfuhr 
ich vom RAINBOWS-Programm und war spontan 
wie elektrisiert davon. Warum? Weil mir da ein 
geschützter Raum entgegenkam, der die Fragen 
von Kindern und Jugendlichen nach Trennung 
oder Verlust ernst nahm. Heilsam offen wurden 
hier Themen behandelt wie Schuldgefühle, Trauer, 
Schmerz und Ängste, Gefühle also, die mich selbst 

immer wieder in jenen „stürmischen Zeiten“ umge-
trieben hatten.

Vor allem aber sah ich in diesem Programm die 
Möglichkeit, diese Fragen nicht nur theoretisch zu 
analysieren, sondern konkret anzugehen. Ich be-
suchte die Zentrale von RAINBOWS in Chicago und 
lernte Suzy Yehl Marta mit ihrem engagierten Team 
kennen. Sie war eine faszinierende Persönlichkeit: 
hingebungsvoll, ehrlich, direkt, realistisch und ein-
fühlsam. Aus eigener Betroffenheit heraus hatte sie 
einige Jahre davor mit einem Team das Programm 
entwickelt und in den gesamten USA verbreitet. 
Im August 1990 nahm ich selbst an einem Kurs für 
RAINBOWS-Gruppenbegleitung teil. Bei dieser Wo-
che, mitten in den Rocky Mountains von Colorado, 
blitzte die Hoffnung auf: Wie wäre es, wenn man 
das nach Österreich brächte?

Während der Herbstmonate 1990 machte ich mich 
daran, die Texte ins Deutsche zu übersetzen. Bei 
einem großen Fundraising-Event im Spätherbst 
1990 präsentierte ich Suzy dann das erste provi-
sorische Heft. Sie war begeistert und gab mir eine 
große Umarmung – „a big hug“ – ein unvergess-
liches Erlebnis!

Mit klopfendem Herzen, ein paar losen Blättern 
und vielen Fragen im Gepäck kam ich nach Wien. 
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„Ich möchte, 
dass RAINBOWS 
nieee aufhört!“

Julia, 10 Jahre   

Bei einer Sitzung der Kontaktstelle für 
Alleinerziehende der Diözese Wien im Frühjahr 
1991 durfte ich dann das Projekt vorstellen. Wir 
waren wohl alle ein wenig aufgeregt, wie das 
gehen wird. Ich sah aber, dass ein effizientes 
Netzwerk von kompetenten Frauen bereit war, die 
Verantwortung zu übernehmen.  

Im Sommer 1991 machten wir in Wien-Kalksburg 
das erste GruppenleiterInnen-Training, im Jahr 
1992 das zweite in Seggauberg in der Steiermark. 

Es waren bewegte, schöne, aber streckenweise 
auch schwierige Wochen und es hat sich eines 
gezeigt: Das Programm muss neu geschrieben 
und auf österreichische Verhältnisse hin adaptiert 
werden. Einige kulturelle Vorgaben in den USA und 
in Österreich sind zu unterschiedlich, sodass man 
eine Übertragung „Eins zu Eins“ nicht verantworten 
kann. Aufgrund meiner sonstigen beruflichen 
Verpflichtungen konnte ich mich an dieser 
Adaptierungsaufgabe nicht mehr beteiligen.

In den darauf folgenden Jahren habe ich ein  
wenig die Kontakte mit der RAINBOWS-Zentrale in 
Chicago mitverfolgt, einen Besuch von Suzy Yehl 
Marta in Wien mitbegleitet und an einem  
musikalischen Fundraising-Event mitgewirkt.

Vor einiger Zeit gab es ein Treffen mit Christine 
Filipancic und der RAINBOWS-Österreich 
Geschäftsführung. Ich war hoch erfreut von der 
Entwicklung, die RAINBOWS genommen hat: 
Denken wir an die 1.200 Kinder, die jährlich in 
ganz Österreich das RAINBOWS-Programm nach 
Trennung/Scheiung durchlaufen. Es ist kaum 
zu erahnen, was es an Einsatz über all die Jahre 
gekostet hat, das einst zarte Pflänzlein dorthin 
zu führen und immer wieder die notwendigen 
Innovationen anzustoßen, z. B. die Erweiterung für 
Jugendliche. Es freut mich, dass so viele schon das 
Besondere dieses Programms entdeckt haben.

So wünsche ich RAINBOWS weiterhin alles 
erdenklich Gute – zum Wohl für die vielen Kinder in 
stürmischen Zeiten. (gekürzte Version)

Dr. Rudolf Kutschera
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Aktivitäten RAINBOWS-Wien

Aktivitäten RAINBOWS-Wien

„Ich habe
mich schon die

ganze Woche auf 
RAINBOWS 

gefreut!“

Philipp, 9 

Franz Prokop, Mag. Romi Leonhardt, Christian Oxonitsch

Michaela Obertscheider, Pippi Langstrumpf

Pippi Langstrumpf – Spendenbox
Michaela Obertscheider inszeniert mit ihrem Ensem-
ble 2016 das Stück „Die Sprache des Wassers“, in dem 
sie sich mit der Trennungs- und Scheidungsproble-
matik auseinandersetzt. Dafür nahm sie an unserem 
RAINBOWS-Fachlehrgang „Trennung und Verlust“ teil. 
Auf diesem Weg lernte sie RAINBOWS näher kennen 
und startete jeweils nach dem von ihr ebenfalls insze-
nierten Stück Pippi Langstrumpf im Kabarett Nieder-
mair eine großartige Spendenaktion zugunsten von 
RAINBOWS-Wien. Herzlichen Dank dafür! 

16er Fest 
Am 23. September 2016 fand am Richard-Wag-
ner-Platz das jährliche 16er Fest statt. Da die 
RAINBOWS-Landesstelle hier beheimatet ist, war 
RAINBOWS-Wien selbstverständlich mit einem 
Stand dabei. Mehrfach konnte die Landesleiterin 
Mag. Romi Leonhardt die Arbeit von RAINBOWS 
auf der Bühne präsentieren.
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The Rats are Back – Radiokulturhaus
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Norbert Oberhauser und seiner Band „The Rats are Back“ mit Eric 
Papilaya, Volker Piesczek, Pepe Schütz und der Allstar Band für die Möglichkeit, bei ihrem simmungsvollen 
Premierenabend am 18. September 2016 im Radiokulturhaus für RAINBOWS-Wien um Spenden zu bitten. 

Aktivitäten RAINBOWS-Wien

Mag. Aleksandra Izdebeska, Norbert Oberhauser, Christine 
Marek, Mag. Romi Leonhardt

18.09.2016, 19:00 UHR   
ORF RADIOKULTURHAUS WIEN 

Plakat Radiokulturhaus

Spendenbox, Rats are Back, Mag. Romi Leonhardt ©philipphutter.com

The Rats are Back – Casanova
Für Schlagzeilen sorgte das schwungvolle Weihnachtskonzert der „The Rats are Back” am 08. Dezember 
2016 im Casanova, bei dem Volker Piesczek für den guten Zweck die Hüllen fallen lies. Dank dieser 
sensationellen Aktion konnten 2.000€ für RAINBOWS-Wien gesammelt werden! 

Bühnenbild© Peter Posepny
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Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeitsarbeit

Medienarbeit 
11.05.2016: Bezirksblatt Wien-Nord/
Der Regenbogen hilft – Unterstützung für 
Scheidungskinder
11.05.2016: Bezirksblatt Wien-Süd/Der 
Regenbogen hilft – Unterstützung für 
Scheidungskinder
11.05.2016: Bezirksblatt Wien-West/
Der Regenbogen hilft – Unterstützung für 
Scheidungskinder
11.05.2016: Bezirksblatt Wien-Zentrum/
Der Regenbogen hilft – Unterstützung für 
Scheidungskinder

12.12.2016: Heute/Glawischnig lässt ihren Mann 
strippen
12.12.2016: Kurier/(Be-) Sinliches Konzert
15.12.2016: Österreich/Rattenscharfer Auftritt
15.12.2016: Society/Glawischnig zahlt für  
Piesczek – Striptease 
15.12.2016: Kurier/Spendenaufruf – Hilfe für 
Kinder nach Scheidung
16.12.2016: Kurier/Mama soll zurück kommen
16.12.2016: Onlinekurier/RAINBOWS – Mama soll 
zurückkommen

„Meine Tochter 
hatte immer so viel 
Bauchweh, seit sie 
bei RAINBOWS war 

geht es ihr viel 
besser!“ 
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Hilfe für Kinder 
nach Scheidungen 
Rainbows. 6000 Kinder in Wien sind jährlich 
von einer Trennung der Eltern oder einem To-
desfall in der Familie betroffen. Rainbows bie-
tet für Kinder in schwierigen Lebenssituatio-
nen Unterstützung an: In speziellen pädago-
gischen Gruppen werden sie begleitet und be-
kommen die Möglichkeit, mit spielerischen 
und kreativen Methoden das Erlebte aufzuar-
beiten. Allerdings können sich immer weni-
ger Eltern die Kosten für eine solche Beglei-
tung leisten - und die Non-Profit-Organisati-
on Rainbows ist selbst auf Spenden angewie-
sen, um in solchen Fällen Kindern die Beglei-
tung ermöglichen zu können. Einem Teil des 
Freitag-KURIER liegt ein Erlagschein bei. 
Mehr über die Arbeit von Rainbows und Tipps 
ßr die Gestaltung des Weihnachtsfests in 
schwierigen Situationen lesen Sie im Freitag-
KURIER. 
Spendenkonto: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien. 
IBAN: AT 513200 0000 1206 6353 
BIC: RLNWATWW 

Kurier um 4:00
15/12/2016

1/1

Artikelfläche    6140 mm²
Seite   4

Auflage   15.000

Reichweite   keine Angabe

Skalierung   100 %
Land   Österreich
Region   Überregional

Artikelwerbewert Euro 1520.26

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. 
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Rattenscharfer Auftritt 
Striptease. "The Rats Are Back"-Sänger Volker Pieszcek zog 
sich für 2.000 Euro auf der Bühne in der Casanova-Bar aus. 

Erst Bart... 
Hier hatten Volker 
Piesczek, Peppi 
Schütz und Norbert 
Oberhäusernoch 
gut lachen. 

u) 
Volker Piesczek ließ 
die Hüllen fallen und 
zeigte, was sonst nur 
EvaGlawischnigzu 
sehen bekommt. 

Eva Glawischnig zahlte für den 
Strip ihres Ehemannes. 

Barbara Kaudelka und Verena 
Schneider staunten nicht schlecht. 

Eric Papilaya busselte seine 
hübsche Gattin Julie. 

Paarlauf 
Auch Norbert Ober-

hausers Gattin Sarah 
schaute vorbei. 

zek. Zu diesem Zeitpunkt 
waren bereits 1.500 Euro ge-
sammelt. Grünen-Chefin 
Glawischnig beschloss dar-
aufhin, noch selbst 500 Euro 
einzuzahlen, und sorgte so-
mit höchstpersönlich dafür, 
dass ihr Göttergatte seinen 
Luxuskörper zur Schau 
stellt. "Eva, das hättest aber 
auch billiger haben kön-
nen!", sagte Piesczek. 
Charity. Über die Stripein-
lage freuten sich prominen-
te Damen, wie Barbara Kau-
delka oder Verena Schnei-
der, zudem wurde Volker 
Piesczeks "Gage" von 2.000 
Euro für das Kinder-Chari-
ty-Projekt "Rainbows" ge-
spendet. "Es war kein Strip, 
sondern eine Einlage für ei-
nen guten Zweck", berich-
tigte Piesczek. 

Da staunten die Gäste nicht schlecht, als 
sich Volker Piesczek 

beim Weihnachtskonzert 
von The Rats Are Back plötz-
lich bis auf die Unterhose 
auszog und fast nackt per-
formte. Moment - Gla-
wischnigs Ehemann halb 
nackt? Wie kam es denn 
dazu, und was sagt eigent-
lich Eva Glawischnig zu 
diesem Vorfall? 
Vorgeschichte. Da das Kon-
zert gleichzeitig auch eine 
Spendenaktion war, versuch-
ten die "Rats", das Publikum 
zum Spenden zu motivieren, 
also beschlossen sie, dass 
sich einer von ihnen auszie-
hen würde, wenn 1.000 Euro 
gesammelt werden. Mit 
Schere, Stein, Papier wurde 
ausgelost, und es traf Piesc-

Österreich
15/12/2016

1/1

Artikelfläche    36223 mm²
Seite   Stars9

Auflage   471.476

Reichweite   keine Angabe

Skalierung   84 %
Land   Österreich
Region   Überregional

Artikelwerbewert Euro 12134.71

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. 
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Mit einem vielfältigen Ange-
bot richtet sich die Einrich-
tung "Rainbows" an Kinder 
und Jugendliche und bietet 
Unterstützung nach derTren-
nung/Scheidung der Eltern 
an. "Um aus dieser Lebens-
phase gestärkt hervorzuge-
hen, hilft Kindern die Beglei-
tung und Unterstützung 

durch erfahrene Erwachsene. 
Aber auch die Begegnung 
mit Gleichaltrigen, die sich in 
ähnlichen familiären Situatio-
nen befinden, ist besonders 
wichtig", so Romi Leonhardt 
von "Rainbows". Dazu wer-
den unter anderem Tages-
camps angeboten. Alle Infos 
unter www.rainbows.at 

UNTERSTÜTZUNG FÜR SCHEIDUNGSKINDER 

Der Regenbogen hilft 

Wiener Bezirksblatt Wien-Nord
9/2016

1/1
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Artikelfläche    5860 mm²

Seite   14 Auflage   159.489

Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter

Artikelwerbewert Euro 763.56

Presseartikel (Auswahl)
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Rainbows. Die Organisation hilft Kindern nach dem Tod eines Elternteils oder nach einer Trennung der Eltern 
VON ERNST MAURITZ 
"Wenn ich mir Papas Stimme 
auf der Mobilbox auf meinem 
Telefon anhöre, ist er mir nah. 
Es tut weh - aber es ist auch 
schön." 

Der Papa vonLaura, 10, ist 
im Herbst überraschend ge-
storben - Herzinfarkt. 

"Kinder, die erst vor kur-
zem einen Elternteil verlo-
ren oder die Trennung der El-
tern hinter sich haben, lei-
den zu Weihnachten oft 
ganz besonders", sagt Romi 
Leonhardt von Rainbows-
Wien. Alleine in Wien sind 
jährlich geschätzte 6000 Kin-
der von einer Trennung der 
Eltern oder einem Verlust 
eines Elternteils betroffen. 
Die Non-Profit-Organisation 
Rainbows bietet für diese Kin-
der eine gruppenpädagogi-
sche Unterstützung an. 

"Am liebsten würde ich zu 
Weihnachtendurchschlafen"-
"Meingrößter Wunsch ist, dass 
meine Mama / mein Papa zu-
rückkommt" - "Ich wünsche 
mir, dass das Handy läutet und 
auf dem Bildschirm steht:,Ma-
ma / Papa, Himmel. Warum 
geht das nicht?" 

Solche Sätzen hören Le-
onhardt und die rund 30 
Gruppenbetreuerinnen (alle 
mit einem Grundberuf im 
psychosozialen Bereich und 
speziellen Zusatzausbildun-
gen) immer wieder. "Der 
größte Weihnachtswunsch 
von Kindern ist, die Ur-
sprungsfamilie zurückzube-
kommen. Das können wir na-
türlich nicht bewirken - aber 
wir können versuchen, ihre 
Ängste und Sorgen zu lin-
dern", betont Leonhardt. 

Alleine in 
Wien sind 

jährlich 6000 
Kinder von 
einer Tren-
nung oder 

einem Verlust 
eines Eltern-
teils betrof-

fen: Rainbows 
versucht, 

ihnen Ängste 
zu nehmen -

und sie sollen 
auch wieder 
Freude an 

Weihnachten 
finden 

Kindern ins Gespräch zu 
kommen. Sie sollen Möglich-
keiten bekommen, ihre Ge-
fühle auszudrücken. Kleine 
Kinder müssen überhaupt 
erst lernen, ihre Gefühle zu 
benennen. Zuhause ist es für 
sie oft schwer, ihre Sorgen 
und Probleme mitzuteilen -
zumal ja die Eltern immer 
auch selbst betroffen sind. 
Und das Hin hilft ihnen, wie-
der Freude zu finden." Lisa 
hat einen Christbaumanhän-
ger mit einem Bild ihres ver-
storbenen Vaters gestaltet. 
Und sie hat gemeinsam mit 
der Betreuerin aus dem Lieb-
lingspulli ihres Papas einen 
Kuschelpolster genäht. 

Die Kinder bekommen in 
den Treffen auch eine Art 
Werkzeugkoffer für schwieri-

ge Situationen mit: "Wie kann 
ich mit meiner Wut umgehen, 
ohne anderen weh zu tun?" -
"Was hilft mir, wenn ich trau-
rig bin? Was tut mir gut? Mit 
wem kann ich reden?" 

sen. Wir vermitteln den Kin-
dern, dass das alles nichts 
geändert hätte und sie keine 
Schuld trifft. Wir erklären ih-
nen, was eine Todesursache 
sein kann - und was nicht." 

"In letzter Zeit merken 
wir, dass die Zahl jener 
steigt, die sich nach einer 
ScheidungodereinemTodes-
fall eine Begleitung nicht leis-
ten können. Wh versuchen 
aber, die Kinder trotzdem zu 
betreuen und die Familien 
nicht wegzuschicken", betont 
Leonhardt. Die Stadt Wien un-
terstützt Rainbows, indem sie 
kostenlos Räume für die Ar-
beit mit Kindern und Famili-
en zur Verfügung stellt. "Aber 
unsere Arbeit in den Gruppen 
ist trotzdem nur mit Hilfe von 
Spenden möglich." 

Rainbows-Tipps: Weihnachten 
nach Trennung oder Todesfall 

Keine Schuld 
Eine wichtige Funktion der 
wöchentlichen Treffen ist 
auch, den Kindern zu vermit-
teln, dass sie keine Schuld 
trifft -weder an einer Schei-
dung, noch an einem Todes-
fall. "Ein Vater eines Buben ist 
beim Fahrradfahren tödlich 
verunglückt. Der Bub mach-
te sich Vorwürfe, weil es sein 
Wunsch war, an dem Tag rad-
fahren zu gehen. Andere sa-
gen, ich hätte mehr folgen sol-
len, dann hätten sich die El-
tern nicht so auffegen müs-

Gefühle ausdrücken 
"Unsere Gruppen mit mehre-
re Kindern sind keine Thera-
pie - wir wollen verhindern, 
dass eine solche überhaupt 
notwendig wird. Wir versu-
chen, durch spielerische und 
kreative Methoden mit den 

Wie Sie Rainbows unterstützen können 
Erlagscheinbeitage 
Teilen dieser Ausgabe liegt ein 
Erlagschein für Rainbows-Wien 
bei. Falls Sie keinen Erlagschein 
finden, aber spenden wollen: 
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien. 
IbAN: 

AT 69 3200 0000 1244 8403 
BIC: RLNWATWW 

Spielerisch und 
kreativ wird in 
den Rainbows-
Gruppen 
versucht, der 
Ohnmacht und 
Hilflosigkeit der 
Kinder Hoffnung, 
Optimismus und 
Lebensfreude 
entgegen-
zusetzen 

25-Jahr-Jubiläum 
Der Österreich-Zweig der 
weltweit tätigen Non-Profit-
Organisation wurde 1991 
gegründet. Motto: "Guiding Kids 
trough Life s storms" ("Führt 
Kinder durch stürmische Zeiten") 

Infos 
Rainbows-Wien 
 01/907 37 33 
www.rainbows.at 

NACH EINER TRENNUNG 
- Zeit und Ort der Feier 
Wo und wie gefeiert wird, 
müssen die Eltern entschei-
den. Sie sollen ihre Kinder 
zwar mitbestimmen, aber 
nicht über Ort und Art der 
Feier entscheiden lassen. 
Sich hier gegen einen Eltem-
teil auszusprechen, ist eine 
große Belastung für das Kind. 
Statt sich über Termine und 
Ort der Feier zu streiten, soll-
ten Familien lieber zwei Mal 
Weihnachten feiern. 
-Gemeinsam feiern? 
Eher nein. Eine gemeinsame 
Weihnachtsfeier getrennter 
Eltern würde nur die Hoff-
nung der Kinder verstärken, 
dass wieder alles so wie frü-
her werden könnte. 
- Geschenke 
Kinder sollen Geschenke von 
dem Eltemteil, der nicht 
mehr im gemeinsamen Haus-
halt lebt, annehmen dürfen. 
Wenn der Umgang zu Weih-
nachten eingeschränkt oder 
verweigert wird, trifft dies 
die Kinder besonders hart. 

NACH EINEM TODESFALL 
- Bei der Wahrheit bleiben 
Haben Kinder einen nahe-
stehenden Menschen verlo-
ren, ist es wichtig, bei der 
Wahrheit zu bleiben. Wenn 
z. B. ein Siebenjähriger über-
zeugt ist, dass das Christkind 
seine verstorbene Mama zu-
rückbringen wird, muss man 
dem Kind sagen, dass das 
Christkind vieles kann, das 
aber leider nicht. 
- Platz einräumen 
Wichtig ist, der verstorbenen 
Person einen Platz zu geben, 
um mit der Traurigkeit besser 
zurechtzukommen. Den Ver-
lust kann man etwa sichtbar 
machen, indem man einen 
Ast vom Weihnachtsbaum 
abschneidet, diesen schön 
schmückt und auf das Grab 
oder an einen Ort legt, der an 
den Verstorbenen erinnert. 
-Kindgemäße Formen 
Durch aktives und kreatives 
Gestalten von Ritualen kön-
nen Kinder ihre Trauer und 
ihre Gefühle oft besser aus-
drücken als durch Worte. 

Mama soll zurückkommen 

Kurier Gesamtausgabe
16/12/2016

1/1

Artikelfläche    86464 mm²
Seite   28

Auflage   221.299

Reichweite   keine Angabe

Skalierung   65 %
Land   Österreich
Region   Überregional

Artikelwerbewert Euro 29000.03

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. 
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter
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RAINBOWS-Wien – Angebote und Zahlen 2016 

RAINBOWS-Wien – Angebote und  
Zahlen 2016 

W
ANGEBOTE UND ZAHLEN 2016

15 Bezugspersonen20 Kinder
Gestärkt
aus der
Trauer

Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen nach dem Tod eines 
nahestehenden Menschen 

177 PersonenBeratung
§95

Einzel-, Elternpaarberatung und
Gruppeninformationsver-
anstaltungen

 34 PersonenBeratung und Coaching für 
Eltern und Bezugspersonen

Tod

281 Personen
Elterngespräche im Rahmen der 
Gruppe, Beratung und Coaching 
für Eltern und Bezugspersonen

Trennung/
Scheidung

2 Gruppen 13 Jugendliche
Gruppenpädagogisches Angebot zur 
Unterstützung von Jugendlichen nach 
Trennung/Scheidung der Eltern

RAINBOWS
YOUTH

23 Gruppen134 Kinder
Gestärkt

in die
Zukunft

Gruppenpädagogisches Angebot zur 
Unterstützung von Kindern nach 
Trennung oder Scheidung der Eltern

12 Kinder
Entlastung für Kinder und Jugendliche
nach Trennung/Scheidung bis zum
Start der RAINBOWS-Gruppe

Einzel-
begleitung 10 Bezugspersonen 
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Scheidungsstatistik

Die Zahl der von Scheidung betroffenen minderjäh-
rigen Kinder (unter 18 Jahren) beläuft sich im Jahr 
2016 auf 12.621 (Statistik AUSTRIA, Juni 2016). 
In Wien betrug die Zahl der Ehescheidungen 4.169, 
2.885 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren wa-
ren/sind von der Scheidung ihrer Eltern betroffen. 

Zu berücksichtigen ist, dass in dieser Statistik die 
Zahl der Trennungen bei Lebensgemeinschaften als 
auch die Zahl jener Kinder und Jugendlichen, die 
vom Tod einer nahen Bezugsperson betroffen sind, 
nicht erfasst wird.

Statistischer Überblick/Evaluierung  
RAINBOWS-Wien

Statistischer Überblick/Evaluierung

„Meine Eltern 
sollten in eine 

RAINBOWS Gruppe 
gehen. Dann würden 

sie endlich wieder 
miteinander 

reden“ 

RAINBOWS-Gruppen nach Trennung/Scheidung

Wir konnten insgesamt 134 Kinder und Jugendliche, 
die von einer Trennung oder Scheidung der Eltern 
betroffen waren, in 23 Gruppen, davon 2 YOUTH-
Gruppen mit 13 Jugendlichen zwischen 13 und 17 
Jahren, unterstützen.

Im Jahr 2016 nahmen um 27% mehr Buben als 
Mädchen teil!

Gestärkt
in die
Zukunft
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Die meisten Kinder, die an einer RAINBOWS-Gruppe teilgenommen haben, waren zwischen 6 und 8 Jahren, 
gefolgt von den 9 bis 11 Jährigen und den Vorschulkindern.

Unsere Gruppenleiterinne haben 3.836,5 Stunden mit den Kindern und 739,5 Stunden mit den Eltern im 
Rahmen der RAINBOWS-Gruppen gearbeitet!.

Rückmeldungen von Eltern, Kindern und Jugendlichen über die  
RAINBOWS-Gruppe 

Die Sicherheit ist bei beiden Kindern zurückge-
kehrt, sie sind wieder unbeschwert und fröhlich! 
Sehr kompetente Gruppenleitung! Tolle Arbeit mit 
tollem Ergebnis! Vater von einem 9jährigen Sohn 
und einer 11jährigen Tochter
Seit der Gruppe ist unser Sohn wieder ausgegli-
chener. Ich habe gelernt, noch genauer auf mein 
Kind zu schauen. Die ruhige besonnene Art der 
Gruppenleiterin und ihre Fähigkeit, jedes Kind als 

besonders und einzigartig zu sehen haben mir sehr gefallen. Mutter, 11jähriger Sohn

Statistischer Überblick/Evaluierung

3836,5

739,5

Anzahl der Stunden: Kinder/ Eltern

RAINBOWS-Gruppen Kinder Elterngespräche
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Statistischer Überblick/Evaluierung

Einzelbegleitung nach der Trennung/Scheidung

Abschied nehmen – RAINBOWS-Begleitung bei Tod 

Im Jahr 2016 sind 20 Kinder und Jugendliche einzeln oder im Familienverband nach dem Tod eines naheste-
henden Menschen begleitet worden.

Gestärkt
aus der
Trauer
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Einzelbegleitung/Direktbegleitung:  Anzahl der 
Kinder /Anzahl der Stunden 
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Begleitungen nach Tod 2016

Anzahl der Begleitungen Anzahl der Stunden Anzahl der Kinder Anzahl der Bezugspersonen

Rückmeldungen über Abschied nehmen 
Die aktive, direkte und positive Art der Rainbows-Mitarbeiterin, wie 
sie auf meinen Sohn zugegangen ist, wie sie „normal“ über den Tod 
und das Ereignis gesprochen hat, haben mir besonders gut gefallen. 
Mutter, 1 Kind, 5 Jahre
Danke für die Unterstützung und die liebevolle, einfühlsame Beglei-
tung meiner Tochter! Das herzliche Auftreten der Rainbows-Mitar-
beiterin hat uns besonders gut getan. Mutter, Tochter 8 Jahre
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Verpflichtende Elternberatung vor einvernehmlicher Scheidung  
lt § 95 Außerstreitgesetz

Beratungstätigkeit von RAINBOWS-Eltern(teilen)
Vor/während und nach einer Trennung/Scheidung 
wurden:

 » 281 Beratungsgespräche und
 » laufend Beratungs- und Informationsgespräche

geführt.

Mit folgenden Fragen haben sich die Eltern an 
RAINBOWS gewendet:

 » Wie und wann sagen wir unseren Kindern, dass 
wir uns trennen?

 » Wann ist der passende Zeitpunkt für eine 
RAINBOWS Gruppe?

 » Wann und wie sollen die Kinder die neuen 
Partner kennen lernen?

 » Mein Kind lehnt meinen neuen Partner/in ab, 
was können wir tun?

 » Unser Kind weint viel und möchte, dass wir 
wieder zusammen sind, wie gehen wir damit 
um?

 » Unser Kind versucht uns wieder zusammen zu 
bringen, wie können wir ihm vermitteln, dass 
wir getrennt bleiben?

Im Rahmen der RAINBOWS-Gruppen wurden:
 » 69 Elterngespräche (Gruppengespräche) ge-

führt und
 » 87 andere Elternteile haben an einem Infor-

mationsgespräch (entweder einzeln oder in 
Gruppen) teilgenommen.

Dh.: Von 60% der teilnehmenden Kinder haben beide 
Elternteile an einem RAINBOWS-Elterngespräch 
teilgenommen. 

Vor/nach dem Tod eines nahestehenden  
Menschen wurden:

 » 34 Beratungsgespräche und
 » laufend Beratungs- und Informationsgespräche

geführt. 

Rund 

 » 90 Anfragen von MultiplikatorInnen

über unsere Angebote wurden telefonisch oder 
per Mail beantwortet.

Statistischer Überblick/Evaluierung

Beratung
§95
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Bewusstseinbildung 
Informationsveranstaltungen für Betroffene 
und Fachpersonen:
21.01.2016: Informationsabend mit gleichzeitiger 
Kinderschnupperstunde, 1160 Landesstelle,  
17:30-19:00, 10 TN

28.01.2016: Informationsabend mit gleichzeitiger 
Kinderschnupperstunde, 1160 Landesstelle,  
17:30-19:00, 16 TN

Weiterbildungen/Workshops für Fachper-
sonen: 
18.04.2016: RAINBOWS Präsentation, Studenten 
der Webster University mit Sandra Velasquez, 
1160 Landesstelle, 9:00-12:00, Wien, 19 TN

Vernetzungsaktivitäten
20.01.2016: Mag. Bodmann, Mag. Heinrich, Caritas 
Wien 

05.04.2016: Mag. Pundy, Raiffeisenlandesbank NÖ 
Wien, 1020 Wien

15.04.2016: Mag. Daniela Musiol, 1030 Wien

18.04.2016: Mag. Sandra Velasquez, 1160 Wien

28.04.2016: Christine Marek, 1060 Wien

03.05.2016: David Ellensohn, 1090 Wien

09.05.2016: Trauersymposium „Über Trauer reden“, 
J. William Worden, 1020 Wien

24.05.2016: Mag. Daniela Musiol, 1160 Wien 

06.06.2016: Michael Huber, Haus der Barmherzig-
keit, Caritas, 1220 Wien

16.06.2016: Mag. Holger Eich, Kinderschutzzen-
trum, 1030 Wien

16.06.2016: Fest der Begegnung, Kontaktstelle 
Trauer, 1010 Wien

16.06.2016: Christine Marek, 1010 Wien 

28.06.2016: DSA Bernhard Mager, Stadt Wien, 
1080 Wien 

18.07.2016: Miriam Grafl, Die Grünen- Grüne 
Alternative Wien, 1070 Wien

07.09.2016: Eva-Maria Nadler und Gertraud  
Dangl-Zlabinger, Kontaktstelle für Alleinerziehende, 
Landesstelle RAINBOWS-Wien

07.09.2016: Norbert Oberhauser, Christine Marek, 
Mag. Eva Grassmugg, Mag. Aleksandra Izdebeska, 
Tain, 1070 Wien

14.09.2016: 25. Treffen der Plattform für psycho-
soziale Gesundheit Wien, Mag. Sonja Ramskogler, 
bei FAIRTHERAPY, 1030 Wien

16.09.2016: Tag der offenen Tür Rund um  
Beratung, Mag. Daniela Musiol, 1230 Wien

Bewusstseinsbildung & Vernetzung

Bewusstseinsbildung & Vernetzung

„Ein toller 
Verein, der einzig-
artige Hilfe leistet 
und auch finanziell 
leistbar ist. DANKE 

von meiner 
Seite!“
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18.09.2016: „The Rats are Back“, Radiokulturhaus, 
1030 Wien

23.09.2016: 16er Fest, Richard Wagner Platz, 
1160 Wien

24.09.2016: Salonabend, Mag. Aleksandra 
Izdebska, Christine Marek, 1190 Wien

28.11.2016: Österreichische Gardemusik, Mag. 
Thomas Hirschmann, MA, MSD Stefan Kirchebner, 
Kaswurm Gerald, Cornelia Reinhold (Konzertma-
nagerin der Sängerknaben), 1130 Wien

30.11.2016: VÖZ Punschfest, Cafe Landmann, 
1010 Wien

30.11.2016: Manager machen Musik, 1170 Wien

08.12.2016: „The Rats are back“ Konzert, 
Casanova, 1010 Wien 

13.12.2016: Club Alpha, 1010 Wien 

Sonstiges: Aussendungen (Mail und Post), News-
letter

Kooperations- und VernetzungspartnerInnen 
 » Kontaktstelle für Alleinerziehende 
 » Caritas 
 » Plattform Psychosoziale Gesundheit Wien 
 » Jugendämter 
 » Frauenhäuser 
 » SozialpädagogInnen 
 » Kindergärten 
 » Horte 
 » Volksschulen 
 » AHS 
 » MA 11 
 » Wohngemeinschaften MA 11 
 » Eltern Kind Zentren 
 » Pfarren 

 » Berufsverband österreichischer PsychologInnen 
 » ÖKIDS 
 » Kinder- und Jugendanwaltschaft 
 » Österreichische Gesellschaft für Kinder- und 

Jugendgesundheit 
 » WienXtra 
 » Institut für Entwicklungspsychologie Wien 
 » Bezirksamt Ottakring 
 » Kontaktstelle für Trauer 
 » Roter Anker 
 » Frauenberatung der Stadt Wien 
 » Mag. Daniela Musiol, Rundumberatung 
 » Familiengerichtshilfe Wien

Bewusstseinsbildung & Vernetzung

Rückmeldungen von VernetzungspartnerInnen  
Danke, dass es euch gibt, es geht mir das Herz auf, wenn 
ich höre was ihr macht und wie das greift! (Beratungsleh-
rerin)
Die RAINBOWS-Gruppenleiterin war eine sehr 
kompetente, herzliche Person, die mit den Kindern sehr gut 
zusammenarbeitete. Danke! (Dorfleiter SOS Kinderdorf)
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Qualitätssichernde Maßnahmen  
Landesstelle

Weiterbildungen Landesstelle
30.11.2016: Fundraising, 3 Einheiten, Dalia Sarig-
Fellner und Dieter Hernegger, Wien

Landesleiterinnentreffen
27./28.01.2016: Wien
01./02.06.2016: Salzburg
30.11./01.12.2016: Wien

Supervisionen/Coaching in der Landesstelle 
04.03.2016: Daniela Musiol, Landesstelle 
RAINBOWS Wien, Alexandra Pokorny

24.05.2016: Daniela Musiol, Landesstelle 
RAINBOWS Wien, Romi Leonhardt

05.12.2016: Daniela Musiol, Landesstelle 
RAINBOWS Wien, Alexandra Pokorny

Qualitätssichernde Maßnahmen 
RAINBOWS-GruppenleiterInnen

Weiterbildungen und Fortbildungen, an 
denen RAINBOWS-GruppenleiterInnen 
im Jahr 2016 teilgenommen haben 
(auszugsweise)

08.04.2016: Missbrauch und Gewalt, Möwe, Wien

09.05.2016: Tagung „Über Trauer reden“, Wien

14.10.2016: Begleitung in unbekannte Welten – 
Kulturen – Religionen …, Uwe Sanneck, Wien

Supervisionen GruppenleiterInnen (pro Grup-
pe sind 2 Termine verpflichtend)
Renate Heil, 1090 Wien:  
28.01.2016, 5 Teilnehmerinnen  
03.02.2016, 4 Teilnehmerinnen  
15.03.2016, 7 Teilnehmerinnen  
21.03.2016, 3 Teilnehmerinnen  
15.04.2016, 2 Teilnehmerinnen  
20.04.2016, 6 Teilnehmerinnen  
11.05.2016, 4 Teilnehmerinnen  
02.06.2016, 6 Teilnehmerinnen  
06.06.2016, 5 Teilnehmerinnen  
20.10.2016, 2 Teilnehmerinnen  
14.11.2016, 3 Teilnehmerinnen  
07.12.2016, 2 Teilnehmerinnen  
12.12.2016, 3 Teilnehmerinnen

Qualitätssicherung 

Qualitätssicherung

„Ich halte 
was ich verspre-

che und bin wieder 
da. Erwachsene 

machen das leider 
nicht immer.“           
Kerstin, 7 Jahre
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Susanne Suske, 1230 Wien:  
20.04.2016, 1 Teilnehmerin  
11.05.2016 1 Teilnehmerin

GruppenleiterInnentreffen/Intervision
28.09.2016: Landesstelle RAINBOWS Wien, 15 
Teilnehmerinnen

Kontakte/Coaching/MitarbeiterInnenge-
spräche mit GruppenleiterInnen: laufend 
telefonisch, persönlich und per Mail 

Entscheidungsgespräche mit BewerberInnen  
(diese werden von der Landesleiterin und einer 
TrainerIn geführt): 6

Organisationseinheit für GruppenleiterInnen, die 
den Ausbildungslehrgang RAINBOWS-Pädagogik 
absolvieren: 1

Qualitätssichernde Maßnahmen MitarbeiterInnen „Abschied nehmen“ –  
Begleitung bei Tod

Weiterbildungen für MitarbeiterInnen  
Begleitung bei Tod
05.-09.03.2016: Trauernde Kinder und 
Jugendliche begleiten, Mechthild Schroeter-
Rupieper, Großrussbach

09.05.2016: Tagung „Über Trauer reden“, Wien

24.10.2016: Auftakt-Veranstaltung der 
Kooperation ÖBM & RAINBOWS „Trauer 
& Konflikte“, Mag. Daniela Musiol, 12 
Teilnehmerinnen, Krems

14.10.2016: „Begleitung in unbekannte Welten – 
Kulturen – Religionen …“, Uwe Sanneck, Wien

Supervisionen für MitarbeiterInnen  
Begleitung bei Tod
Daniela Musiol, Landesstelle RAINBOWS-Wien: 
04.03.2016, 3 Teilnehmerinnen 
10.06.2016, 3 Teilnehmerinnen 
20.06.2016, 4 Teilnehmerinnen 
07.10.2016, 4 Teilnehmerinnen

MitarbeiterInnentreffen/Intervision  
Begleitung bei Tod
28.09.2016: Landesstelle RAINBOWS-Wien, 5 TN

Kontakte/Coaching/MitarbeiterInnengespräche 
mit MitarbeiterInnen Begleitung bei Tod:  
Kontakte laufend telefonisch, persönlich und per 
Mail 

Organisationseinheit für neue Gruppenleite-
rinnen Abschied nehmen: 2



RAINBOWS-Österreich

33

Statistischer Überblick österreichweit

Statistischer Überblick österreichweit

Im Jahr 2016 wurden 1.084 Kinder und Jugendliche nach einer Trennung oder Scheidung der Eltern in 244 
RAINBOWS-Gruppen begleitet! 

Gestärkt
in die
Zukunft

„Ich bin sehr 
dankbar, dass 

meine Kinder diese 
Gruppe besuchen 

konnten, es hat sich 
sehr viel Positives 

bewegt!“
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Statistischer Überblick österreichweit

Gespräche mit dem anderen Elternteil im Rahmen der RAINBOWS-Gruppe

580 (63%) andere Elternteile haben an einem Gespräch teilgenommen. 35 Elternteile haben Informationen über 
RAINBOWS z. B. bei einem Beratungsgespräch erhalten. Insgesamt waren daher 61% der anderen Elternteile (und 
100% der anmeldenden Elternteile), deren Kinder an einer RAINBOWS-Gruppe teilgenommen haben, über RAIN-
BOWS informiert.

56% der Kinder und Jugendlichen wurden an regio-
nalen Standorten, 44% in den Landeshauptstädten 
begleitet. 

53% Buben und 47% Mädchen nahmen an den 
RAINBOWS-Gruppen teil.

35,3% der begleiteten Kinder waren zwischen 6 und 8 Jahren, 32,7% zwischen 9 und 11. 24,4% der begleiteten Kin-
der waren im Vorschulalter, 4,3% zwischen 12 und 13 Jahren und 3,3% waren Jugendliche.
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31,7% der begleiteten Kinder waren zwischen 9 und 11 Jahren, 30,6% zwischen 6 und 8 und 16,7% im Vor-
schulalter. 14% der begleiteten Kinder waren zwischen 12 und 13 Jahren und 7% waren Jugendliche.

182 Eltern/-teile haben von den RAINBOWS-MitarbeiterInnen in 304,75 Stunden Informationen und Tipps 
für den Umgang mit ihrem Kind erhalten. Insgesamt wurden daher im Jahr 2016 1.270 Kinder und Jugendli-
che nach einer Trennung oder Scheidung der Eltern begleitet!

Einzelbegleitung bei Trennung oder Scheidung der Eltern 
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Die RAINBOWS-GruppenleiterInnen haben 
insgesamt 186 Kinder/Jugendliche 506 Stunden 
begleitet. 

47,3% der einzeln oder als Geschwister begleiteten 
Kinder und Jugendlichen waren männlich, 52,7% 
waren weiblich.
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Abschied nehmen – Begleitung bei Tod 
Gestärkt
aus der
Trauer

2016 wurden 687 Kinder und Jugendliche, die vom Tod eines nahestehenden Menschen betroffen waren, 
direkt (einzeln, im Familienverband, Gruppe nach Tod) oder indirekt (Coaching und Beratung von Elterntei-
len und Bezugspersonen) unterstützt. 
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Verpflichtende Elternberatung vor einvernehmlicher Scheidung  
§ 95 Außerstreitgesetz 

Aus dieser Statistik ist ersichtlich, dass die TeilnehmerInnenanzahl im Vergleich zu 2015 leicht gestiegen ist 
(2015: 2046 TeilnehmerInnen, 2016: 2083 TeilnehmerInnen).

Barbara STÖCKL, TV-Journalistin:
„Abschied nehmen zu können ist für jeden von uns eine der 
schwierigsten und wichtigsten Aufgaben. Gerade Kinder 
brauchen dafür Unterstützung: Nach Scheidungen,  
Trennungen, Verlusten, Todesfällen – RAINBOWS hilft  
Kindern dabei!“

Statistischer Überblick österreichweit

Beratung
§95

„Wir waren bei 
RAINBOWS bei der 

Elternberatung § 95 
und ich kann nur sagen: 

großes Lob, 
RAINBOWS ist eine 
sehr professionelle 

Einrichtung!“ 
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Evaluierungen

„Ich komme 
so gerne zur 

Gruppenstunde 
von RAINBOWS, 
da geht es mir
richtig gut!“ 

RAINBOWS-Gruppen für Kinder nach Trennung/Scheidung:  
Feedbackbögen der Eltern

Zur Auswertung Im Durchführungszeitraum 
2015/2016 wurden 690 Feedbackbögen herange-
zogen. In den Fragebögen sind Rückmeldungen 
über die Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe 
von insgesamt 854 Kindern enthalten. Die meisten 
Ergebnisse der Evaluierung  decken sich mit den 
Angaben der letzten Jahre, es gibt lediglich geringe 
Veränderungen. 

Ausfüllende Person und Obsorgeregelung
Der Feedbackbögen wurde von den 75,1% Müttern 
(518) und 20,1% Vätern (139) ausgefüllt. 26 Mal 
(3,8%) haben beide Elternteile gemeinsam Feed-
back über die Teilnahme ihres Kindes/ihrer Kinder 
in einer Gruppe gegeben. 1% der Feedbackbögen 
(7) stammen von Personen, die in einer anderen 
- professionellen bzw. familiären - Beziehung zu 
den Kindern stehen. 404 Eltern (58,6%) hatten die 
gemeinsame Obsorge, 155 (22,5%) - zumeist die 
Mütter -  die alleinige. 15 (2,2%) waren nicht Obsor-
ge berechtigt. 16,8% (116 Personen) der Befragten 
machten keine Angabe zur Obsorge.

Alter und Geschlecht der Kinder
Die Altersverteilung gestaltet sich wie folgt: Am 
stärksten ist die Gruppe der 6-8 Jährigen vertreten, 
zweitstärkste Gruppe sind die 9-11 Jährigen. 

Zeitpunkt der Trennung
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Gründe für die Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe

Verhalten bzw. Befindlichkeit der Kinder vor der Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe
Am häufigsten wurden folgende Verhaltensweisen bzw. Befindlichkeiten der Kinder beschrieben:

 » 212 Mal (18,2% der Angaben) wurde das 
Verhalten der Kinder vor der Teilnahme an 
der RAINBOWS-Gruppe als verschlossen, 
zurückgezogen und unzugänglich 
beschrieben. Die Gesprächsbasis zwischen 
Bezugspersonen und Kindern wurde als 
problematisch empfunden, wobei kein 
Zugang zur Gefühlswelt und dem Befinden 

gerade hinsichtlich der Trennung oder 
Scheidung gefunden werden konnte. 

 » Bei 202 Kinder (17,3% der Angaben) 
beobachteten die Eltern Traurigkeit, 
depressive Verstimmungen, verstärkte 
Weinerlichkeit oder eine generell unglückliche 
Grundstimmung.

 » 178 Mal (15,3% der Angaben) wurde das 
Verhalten der Kinder vor der Teilnahme 
an einer RAINBOWS-Gruppe als aggressiv, 
wütend und trotzig wahrgenommen. 
Die Aggressionen der Kinder wurden als 
körperlich als auch verbal sowie fremd- als 
auch selbstgerichtet beschrieben. 

 » 157 Kinder (13,5% der Angaben) zeigten 
Ängste bzw. starke Unsicherheiten, wobei 
häufig Verlust- bzw. Trennungsängste 
beschrieben wurden. 

 » Das Befinden von ebenfalls 157 Kindern 
(13,5% der Angaben) wurde als 
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Rückmeldung einer Mutter
„Ich habe meine Kinder für eine RAINBOWS-Gruppe angemeldet, weil 
ich wollte, dass sie zum Ausdrücken ihrer Gefühle ermutigt werden, 
professionelle Unterstützung im Umgang mit der neuen Familiensituation 
erhalten und mit einer neutralen Person reden können.“
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Veränderung des Kindes im Verlauf der 
RAINBOWS-Gruppe

Die meist beschriebenen Verhaltensänderungen 
decken sich mit den Angaben der letzten Jahre:

 » Offener und zugänglicher
 » Besser Umgang und Ausdruck eigener Gefühlen
 » Größeres Selbstbewusstsein und mehr Selbstsi-

cherheit

 » Fröhlicher, glücklicher, optimistischer
 » Ausgeglichener, ruhiger, gelassener, mehr bei 

sich
 » Besserer Umgang mit neuen Lebenssituation 

bzw. besseres Verständnis dieser
 » Selbstständiger

Zufriedenheit mit der Klärung der wesent-
lichen Fragen in den Elterngesprächen
Die meisten Eltern waren mit den Elterngesprä-
chen zufrieden, denn für 92,9% der ausfüllenden 
Personen (641 Personen) konnten die wesentlichen 
Fragen in den Elterngesprächen geklärt werden. 
Nur 3,6% (25 Personen) zeigten sich mit den Eltern-
gesprächen und deren Ergebnissen nicht zufrieden 
und würden sich eine andere Form bzw. einen 
anderen Ablauf der Elterngespräche wünschen. Die 
übrigen 3,5% (24 Personen) machten keine Anga-
be. 

Rückmeldung eines Vaters
Die Gruppenleiterin ist wirklich auf jedes Kind eingegangen!

 » orientierungslos, unzufrieden, verstört bzw. 
hin- und hergerissen bezüglich der neuen 
Familiensituation beschrieben. Die neuen 
Verhältnisse waren für die Kinder dabei 
meist überfordernd. 

 » Für 133 Kinder (11,4% der Angaben) stellte 
der Besuch einer RAINBOWS-Gruppe eher 
eine prophylaktische Intervention dar, weil 
keine Auffälligkeiten in ihrem Befinden bzw. 
Verhalten von den Eltern wahrgenommen 
wurden. 

 » Allgemeine auffallende Verhaltensände-
rungen, die öfter mit einer Änderung im Rol-
lenverhalten vor allem bei Buben ausgeführt 
werden, wurden 68 Mal (5,8%) genannt. Hier 
zeigt sich ein deutlicher Anstieg im Vergleich 
zum letzten Jahr.

 » Psychosomatische Beschwerden wurden bei 
27 Kindern (2,3%) beschrieben. In jeweils 

16 Fällen (je 1,4%) wurde von Schuldgefüh-
len, die die Kinder bezüglich der Scheidung 
hatten, sowie von Schul- bzw. Kindergarten-
problemen gesprochen.

Einstellungen der Kinder vor den einzelnen 
RAINBOWS-Treffen
80,1% der Kinder (673 Kinder) freuten sich auf die 
einzelnen Treffen. Bei 8,2% der Kinder (69 Kinder) 
war dies nicht der Fall, da sie immer wieder vor 
den Treffen motiviert werden mussten, während 
10,2% (86 Kinder) keine erkennbare Reaktion 
zeigten. Für 1,4% (9 Kinder) wurde „Sonstiges“ 
angekreuzt.

Beinahe 100% der Kinder (außer 2) hatten eine 
sehr gute bis gute Beziehung zur/zum Gruppenlei-
terIn.
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Veränderung bei der ausfüllenden Person
Einen Zusammenhang zwischen eigener  
Veränderung und Gruppenbesuch ihres Kindes 
sehen beinahe die Hälfte der Elternteile.  
Genannt wurden folgende Veränderungen:

 » Stärkung, Entlastung, mehr Sicherheit
 » Ausgeglichenheit, Gelassenheit
 » Bessere Beziehung zum Kind
 » Beistand, Bestätigung
 » Sich nicht alleine fühlen durch Austausch mit 

Personen in ähnlicher Situation
 » Offener im Umgang mit der Scheidung und 

daraus resultierenden Problemen

Zufriedenheit mit der Organisation der RAINBOWS-Gruppen

Karl MARKOVICS, Schauspieler:
„Ich unterstütze RAINBOWS, weil die 
Schatzkiste am Ende des Regenbogens ein 
Märchen ist, und Kinder mehr als 
 Märchen brauchen.“

Weiterempfehlung
665 Personen (96,4%) würden RAINBOWS und RAINBOWS-Angebote anderen Betroffenen weiterempfehlen.
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RAINBOWS YOUTH-Gruppen nach Trennung/Scheidung:  
Feedbackbögen der Eltern

Im Jahr 2016 wurden diese Feedbackbögen zum 
ersten Mal ausgewertet. Die YOUTH-Gruppen 
setzen bei der Lebenswelt der Jugendlichen an 
und ermöglichen ein hohes Maß an Partizipation. 
Die Themen, Methoden und die Struktur sind 
abgestimmt auf die Bedürfnisse und Interessen 
der 13 bis 17 Jährigen. So treffen sie sich an 5-6 
Nachmittagen, die flexibel vereinbart werden.

Zur Auswertung wurden 30 Feedbackbögen 
herangezogen, in denen Rückmeldungen über 31 
Jugendliche enthalten sind.  

Insgesamt haben 36 Jugendliche an einer 
YOUTH-Gruppe teilgenommen. 

Die Mehrheit von 86,7% der Feedbackbögen (26 
Stück) wurde von den Müttern der betroffenen 
Jugendlichen ausgefüllt. 13,3% der Bögen (4 
Stück) stammen von den Vätern. 20 Personen 
(66,7%) gaben an, mit der gemeinsamen 
Obsorge ihres Kindes betraut zu sein. In sieben 
Fällen (23,3%) hatte die ausfüllende Person die 
alleinige Obsorge inne.

Alter und Geschlecht der Kinder

Teilnahme an den Elterngesprächen
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Gründe für die Teilnahme an der  
YOUTH-Gruppe 

 » Der am häufigsten genannte Grund war die 
Möglichkeit zu Gesprächen mit neutralen 
Personen; dies wurde von den Befragten für 27 
Jugendliche (24,1% aller Angaben) als entschei-
dender Grund für den Besuch der RAINBOWS-
Gruppe angegeben.

 » Bedarf nach Ermutigung zum Ausleben und 
Ausdrücken von Gefühlen sowie der Wunsch 
nach professioneller Unterstützung wurden 
jeweils für 22 Jugendliche (je 19,6% aller Anga-
ben) als ausschlaggebend genannt.

 » 18 Mal (16,1% aller Angaben) war die Unter-
stützung im Umgang mit der neuen Familiensi-
tuation ein Grund für die Teilnahme.

 » Kontakt mit anderen Jugendlichen, die sich in 
ähnlichen Lebensumständen befinden, wurde 
für 15 Jugendliche (13,4% aller Angaben) als 
Grund für die Teilnahme an einer RAINBOWS-
Gruppe erachtet.

 » Eine markante Verhaltensänderung der Jugend-
lichen wurde acht Mal (7,1% aller Angaben) als 
Anmeldegrund zu einer RAINBOWS-Gruppe 
angegeben. Unter Verhaltensänderung wurden 
oft Aggression und Wut, Unzugänglichkeit / 
Verschlossenheit und Trauer angeführt. 

Verhalten bzw. Befindlichkeit der Kinder vor 
der Teilnahme an einer RAINBOWS-Gruppe

 » Sechs Mal (19,4% der Angaben) wurde das 
Verhalten der Jugendlichen vor dem Besuch 
der RAINBOWS-Gruppe als verschlossen, 
zurückgezogen und unzugänglich 

beschrieben. Die Gesprächsbasis zwischen 
Bezugspersonen und ihren Kindern wurde 
als problematisch empfunden, wobei kein 
Zugang zur Gefühlswelt und dem Befinden 
gerade hinsichtlich der Trennung oder 
Scheidung gefunden werden konnte.

 » Ebenfalls sechs Mal (19,4% der Angaben) 
wurde das Verhalten der Jugendlichen 
vor dem Besuch einer RAINBOWS-
Gruppe als aggressiv, wütend und trotzig 
wahrgenommen. Die Aggressionen der 
Jugendlichen wurden als körperliche als auch 
verbale sowie fremd- als auch selbstgerichtet 
beschrieben.

 » Sechs Jugendliche (19,4% der Angaben) 
zeigten Ängste bzw. starke Unsicherheiten, 
wobei häufig Verlust- bzw. Trennungsängste 
beschrieben wurden. 

 » Bei fünf Jugendlichen (16,1% der Angaben) 
beobachteten die Eltern Traurigkeit, 
depressive Verstimmungen, verstärkte 
Weinerlichkeit oder eine generell unglückliche 
Grundstimmung.

 » Das Befinden von drei Jugendlichen (9,7% 
der Angaben) wurde als orientierungslos, 
unzufrieden, verstört bzw. hin- und 
hergerissen bezüglich der neuen 
Familiensituation beschrieben. Die neuen 
Verhältnisse waren für die Jugendlichen dabei 
meist überfordernd. 

 » In zwei Fällen (6,5% der Angaben) stellte 
der Besuch einer RAINBOWS-Gruppe eher 
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eine prophylaktische Intervention dar, weil 
keine Auffälligkeiten in ihrem Befinden bzw. 
Verhalten von den Eltern wahrgenommen 
wurden. 

 » Allgemeine auffallende 
Verhaltensänderungen, die öfter mit einer 
Änderung im Rollenverhalten vor allem bei 
Buben ausgeführt werden, wurden einmal 
genannt. Ebenfalls nur jeweils einmal wurden 
Schulprobleme sowie Schuldgefühle genannt 
(je 3,2% der Angaben). 

Einstellung der Jugendlichen vor den einzel-
nen Treffen der YOUTH-Gruppe
77,4% der Jugendlichen (24), für die diese Frage 
beantwortet wurde, freuten sich auf die einzelnen 
Treffen. Bei 9,7% der Jugendlichen (3) war dies 
nicht der Fall, da sie immer wieder vor den Tref-
fen motiviert werden mussten. Weitere 9,7% (3 
Jugendliche) zeigten keine erkennbare Reaktion. 

Alle Jugendlichen hatten eine sehr gute bis gute 
Beziehung zur GruppenleiterIn.

Veränderungen der Jugendlichen während 
der Gruppentreffen
Die Jugendlichen wurden im Verlauf der Gruppe:

 » Offener und zugänglicher
 » Besser Umgang und Ausdruck eigener Gefühlen
 » Größeres Selbstbewusstsein und mehr Selbstsi-

cherheit

 » Fröhlicher, glücklicher, optimistischer
 » Ausgeglichener, ruhiger, gelassener, mehr bei 

sich
 » Besserer Umgang mit neuen Lebenssituation 

bzw. besseres Verständnis dieser
 » Selbständiger

Zufriedenheit mit den Elterngesprächen
97% der Eltern/-teile waren mit der Klärung der 
wesentlichen Fragen in den Elterngesprächen 
zufrieden. 

Die Zufriedenheit generell mit der Organisation 
der Gruppen liegt bei 95%!

Alle Eltern/-teile würden RAINBOWS und RAIN-
BOWS-Angebote anderen Betroffenen weiter-
empfehlen!

RAINBOWS-Gruppe: Gespräche mit dem anderen Elternteil 

RAINBOWS nimmt die Haltung ein, dass es für die 
positive Entwicklung des Kindes - auch nach einer 
Trennung - wichtig ist, sowohl zu Mutter als auch 
zu Vater eine kontinuierliche Beziehung leben zu 
können. 

Die Wichtigkeit der Elternrolle nach der Trennung 
spiegelt sich auch in der Arbeit von RAINBOWS 
wider. Unser primäres Ziel im Rahmen der 
RAINBOWS-Gruppe ist es, beide Elternteile zu 
erreichen. Erfreulicherweise nehmen an den 
begleitenden Elterngesprächen zur RAINBOWS-
Gruppe zunehmend beide Elternteile gemeinsam 

und zum Teil die neuen PartnerInnen der Väter 
und Mütter teil. 

Wenn es - aus welchen Gründen auch immer 
- nicht möglich ist, dass Mütter und Väter 
gemeinsam zu den Elterngesprächen kommen, 
bietet RAINBOWS zusätzlich Gespräche für den 
anderen Elternteil, d.h. dem Elternteil, bei dem 
die Kinder nicht wohnen (das sind in erster 
Linie Väter) an. Die Zahl dieser Gespräche ist in 
den letzten Jahren aber gesunken, da immer 
mehr Eltern gemeinsam bei den begleitenden 
Elterngesprächen anwesend sind.

Evaluierungen
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Rückmeldungen von teilnehmenden Elternteilen 
Diese Gespräche sind sehr wichtig, danke, dass auch ich 
eingeladen wurde!
Sehr gute Plattform für Kinder während einer emotio-
nal sehr schwierigen Lebensphase.

Feedbackbögen der Elternteile 
In Summe haben 55 Elternteile die Feedbackbögen ausgefüllt, davon 49 Männer und 4 Frauen. 2 
TeilnehmerInnen beantworteten die Frage nach ihrem Geschlecht nicht.

Die Teilnehmenden kamen aus folgenden Bundesländern: 

Fasst man die Rückmeldungen zu den Fragen - An-
regungen für den Umgang mit dem Kind nach der 
Trennung, konkrete Unterstützungsmöglichkeiten 
für das Kind, Einblick in die psychische Situation 
von Kindern, neue Sichtweisen in Bezug auf die 
Kinder - zusammen, so zeigt sich, dass 87% der 
Elternteile sehr profitierten und die Anregungen 
und Tipps im Alltag mit den Kindern umsetzen 
werden.  
Der Austausch wurde von 6 TeilnehmerInnen, die 
an einem Gruppengespräch teilgenommen haben, 
als interessant erlebt.

Gefühle am Ende des Gesprächs
Diese Ergebnisse zeigen, dass im Rahmen 
dieser Gespräche die Elternteile Informationen 
über das Erleben der Kinder erhalten und 
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Unterstützungsmöglichkeiten aufgezeigt werden. 
RAINBOWS verstärkt durch das Einbeziehen 
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Mutter und Vater ein Leben lang Eltern für ihr 
Kind bleiben.

 

22 
16 

42 

13 16 

1 3 
0

10
20
30
40
50

Gefühle am Ende des Gesprächs 
(Mehrfachnennungen): 



RAINBOWS-Österreich

47

Evaluierungen

Rückmeldungen von teilnehmenden Eltern/-teilen 
DANKE, dass alles unkompliziert und 
schnell gegangen ist, ich habe mich und die 
Kinder gut aufgehoben erlebt! 
Ein großer Dank an die Mitarbeiterin für 
die hervorragende Unterstützung in dieser 
schwierigen Zeit.
Die Mitarbeiterin hat dies in sehr 
professioneller Art durchgeführt!

Feedbackbögen der Eltern/-teile: Einzelbegleitung nach  
Trennung/Scheidung

In den Einzelbegleitungen werden Kinder und 
Jugendliche nach der Trennung/Scheidung, die 
aufgrund dieser Familiensituation besonders  
belastet sind, begleitet.  
Ziel ist die Entlastung und Stärkung der 
betroffenen Kinder und Jugendlichen in dieser 
krisenhaften Zeit bis zum Start der nächsten 
RAINBOWS Gruppe.

Insgesamt wurden 56 Feedbackbögen für 67 
Kinder/Jugendliche ausgewertet, 54% der Eltern 
hatten die gemeinsame, 16% die alleinige  
Obsorge. 

Es nahmen 40 Buben und 27 Mädchen an 
den Begleitungen teil. Bei fast der Hälfte der 
Begleitungen lag die Trennung weniger als 1 Jahr 
zurück (kumulierte Prozent 48,6).

Dauer der Einzelbegleitung

Die Einzelbegleitung erstreckte sich bei den 
meisten Kindern/Jugendlichen über eine Dauer 
von 3 Monaten (14), 12 Kinder wurden 2 bzw. 10 
Kinder 1 Monat begleitet. 

Alter der Kinder

Die meisten Kinder (56; 83,5%) waren zwischen 9 
und 11 Jahren oder jünger. 

Gründe für die Teilnahme an der Einzelbeglei-
tung

 » Der am häufigsten genannte Grund war eine 
Stärkung des Kindes/Jugendlichen (53x).

 » Ein weiterer Grund war die Möglichkeit, mit 
einer neutralen Person zu sprechen (49x).

 » Entlastung des Kindes als Grund für die Teil-
nahme wurde 44x angegeben.

Veränderungen der Kinder nach der Begleitung 
Die Kinder sprechen mehr, sind offener, selbstsi-
cherer und wirken insgesamt ausgeglichener und 
fröhlicher. 
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Feedbackbögen der Elternteile und Bezugspersonen: Abschied  
nehmen – Begleitung bei Tod eines nahestehenden Menschen

In Summe haben 85 Elternteile/Bezugspersonen für 116 Kinder den Feedbackbogen an die Landesstellen 
zurückgesendet, davon 71 Mütter, 9 Väter und 5 nahe Bezugspersonen. 54 Buben und 62 Mädchen waren 
vom Tod eines nahestehenden Menschen betroffen.

89% der Kinder/Jugendliche, die begleitet wur-
den, waren zwischen 6 und 14 Jahre alt.  

Bei 28% der Kinder/Jugendlichen lag der Todesfall 
5 – 8 Monate zurück.

 » Ein Großteil der Elternteile/Bezugspersonen 
wünschte sich eine Begleitung und Hilfe für ihre 
Kinder bei der Bewältigung der Trauer.

 » Die Beziehung zwischen dem Kind und der 
RAINBOWS-Gruppenleiterin wurde von den 
Elternteilen/Bezugspersonen als sehr gut bis gut 
wahrgenommen.

 » Die Kinder erlebten die Begleitung in den mei-
sten Fällen (92 Angaben) positiv sowie hilf- und 
lehrreich (62 Angaben). Aufwühlend (11x) und 
belastend (3x) war die Begleitung zwar auch 
manchmal, aber in nur 3 Fällen wurde dies expli-
zit als negativ beschrieben.

 » 43 Elternteile/Bezugspersonen meldeten am 
Ende der Begleitung rück, dass ihre Kinder 
offener geworden sind, 39, dass sie mit den 

eigenen Gefühlen und Gedanken besser umge-
hen können. Fröhlicher sind 27 Kinder durch die 
Begleitung geworden, zugänglicher 21, selbst-
ständiger 17, ausgeglichener 15. 14 Befragte 
gaben an, dass ihre Kinder weniger auffälliges 
Verhalten seit Beginn der Begleitung zeigen.

 » Die Fähigkeit miteinander zu reden, verbesserte 
sich in 71 Familien. 

 » 41x wurde rückgemeldet, dass die Kinder ihre 
Gefühle jetzt besser ausdrücken und darüber 
reden können. 33x wurde rückgemeldet, dass 
die Kinder jetzt eher über das Ereignis und den 
Verstorbenen reden; 7x, dass es nun weniger 
Tabuthemen gibt.

 » Alle Elternteile/Bezugspersonen werden RAIN-
BOWS weiterempfehlen!
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Rückmeldungen der Eltern/Bezugspersonen über die Begleitung 
ihres Kindes nach dem Tod einen geliebten Menschen 

Mein Kind freute sich auf die Treffen und ging positiv und ge-
stärkt hinaus.
Mir hat gut gefallen, dass mein Sohn die Möglichkeit hatte, über 
alles zu reden, aber laut seinen Erzählungen nie bedrängt wurde.
Super, dass die Begleitung zuhause stattgefunden hat!
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Rückmeldungen der Gruppeninformationsveranstaltung 
Sehr positiv und gut, mit der für uns alle schweren Trennung.
Weiter so! Tolle Arbeit, und vielen Dank! Ein sinnvolles Angebot.
Mir hat der Vortrag sehr gut gefallen. Ich bin positiv gestimmt für 
meine Zukunft.

Feedbackbögen der Eltern Gruppeninformationsveranstaltung gemäß  
§ 95 Abs. 1a AußStrG vor einvernehmlicher Scheidung

In Summe haben 680 Elternteile den Feedbackbogen ausgefüllt, davon 326 Mütter und 346 Väter,  
8 Teilnehmende haben diese Frage nicht beantwortet.

Zeitpunkt der Trennung

Bei 30% der Elternteile lag der Zeitpunkt der 
Trennung 0 bis 4 Monate zurück.

Die ReferentIn
Die fachliche Kompetenz der ReferentIn sowie 
deren Eingehen auf die Gruppe wurden im Schnitt 
von 91% der Teilnehmenden als sehr gut beurteilt.

Die Gruppe
84% erlebten die Atmosphäre in der Gruppe als 
sehr angenehm, 60% konnten von den Fragen der 
anderen Teilnehmenden profitieren.

Rückmeldung über die Inhalte der  
Informationsveranstaltung

 » 93% der TeilnehmerInnen meldeten rück, dass 
sie einen sehr guten Einblick in die psychische 
Situation von Kindern nach einer Trennung/
Scheidung erhalten haben.

 » 76% der TeilnehmerInnen waren der Meinung 
durch die Informationsveranstaltung viele 
Anregungen für den Umgang mit ihrem Kind 
erhalten zu haben.

 » 80% der TeilnehmerInnen meldeten rück, dass 
sie von der ReferentIn konkrete Unterstützungs-
möglichkeiten vermittelt bekommen haben.
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